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Die seit Februar anhaltend niederschlagsarme Witterung führt vor allem auf den Sandböden zu ungewöhnlich niedrigen 

Wassergehalten im Oberboden, teilweise auch schon in tieferen Bodenschichten. Die Niederschläge der letzten Tage brachten 

hier kaum Verbesserung. Für das Wachstum der Winterungen ist in den besseren Böden in der Regel noch genügend 

Bodenwasser verfügbar. Aber auch hier kommt das Pflanzenwachstum nur langsam voran. Aufgrund der Trockenheit herrscht 

aktuell ein geringer Krankheitsdruck. Die Entwicklung der Vegetation entspricht derzeit dem langjährigen Mittel. 

Bestände im konventionellen Anbau  

Wintergetreide 

 Bestände befinden sich überwiegend im Längenwachstum 

 schwache Bestandesentwicklung in sandigen Bereichen wird deutlicher  

 Spätsaaten in der Entwicklung noch deutlich im Rückstand, oft auch gering bestockt 

 aktuell erfolgt die 2. N-Gabe 

Winterraps 

 sortenabhängig im Stadium Großknospe (BBCH 59) bis Blühbeginn (BBCH 63) 

 Bestände trotz geringer Bestandeshöhen überwiegend gut entwickelt 

 auf Lehmkuppen und in unter ungünstigen Bedingungen gedrillten Rapsbeständen teilweise lückige bis fehlende 

Bestände, bei ausreichender Bodenfeuchte Kompensation durch Nachbarpflanzen möglich  

 Schlecht entwickelte Bestände und Spätsaaten stärker vom Erdfloh geschädigt 

 Bor-Düngung einplanen, Insektenzuflug beobachten, Gelbschalen intensiver kontrollieren und Hinweise LALLF beachten 

Sommergetreide und Leguminosen 

 Aussaat weitestgehend abgeschlossen, für Soja noch zu kühl 

 Bestände aktuell im Stadium Auflaufen bis Blattentwicklung 

Zuckerrüben 

 nahezu alle Zuckerrüben-Anbauflächen sind bestellt 

 erste Rüben laufen bereits auf 

Kartoffeln 

 Pflanzung läuft auf Hochtouren 

Ackerfutter (ohne Mais) und Grünland 

 trotz vereinzelter Niederschläge in den letzten Tagen ist die Trockenheit nach wie vor sehr ausgeprägt 

 das Massenwachstum vieler Ackerfutterbestände ist wegen des Wassermangels nach wie vor verhalten, insbesondere 

auf sandigen Böden 

 Rotklee und Luzerne entwickeln sich jetzt aufgrund höherer Temperaturen etwas besser 
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 bei gut versorgten Futterroggenbeständen steht in günstigen Lagen demnächst die Ernte an, mit geringeren Erträgen 

gegenüber dem Vorjahr muss gerechnet werden 

 Weideflächen auf sorptionsschwachem Mineralbodengrünland wachsen nach zeitigem Auftrieb nur sehr zögerlich nach  

 Pflegearbeiten auch auf Niedermoorböden sind größtenteils abgeschlossen 

 Pflanzenbestände auf stark degradierten Niedermoorböden zeigen bei tiefen Grundwasserständen schon jetzt ein 

trockenheitsbedingtes Minderwachstum 
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